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GESELLSCHAFT  FÜR  CHEMISCHE  INDUSTRIE  IN  BASEL 

Färbevorschrift. 


Man  färbt  unter  Zusatz  von 

5 — 40  °/o  Glaubersalz  krist.  und 
1 — 5 °/o  Soda  calc. 

(vom  Warengewicht),  indem  man  bei  40—50°  C.  eingeht,  zum 
Kochen  treibt  und  Y2  - 1 Stunde  kocht. 

Rosanthren  B benötigt  nur  geringe  Salzmengen;  ein  Über- 
schuß wirkt  ungünstig  auf  den  Ausfall  der  Färbungen  ein. 

Nach  dem  Färben  wird  gespült  und  das  Garn  in  einem 
frischen,  kalten  Bade,  welches 

1,5 — 2,5  °/o  Natriumnitrit  und 
5 — 7,5  °/o  Salzsäure  conc.  oder 
3 —5  °/o  Schwefelsäure  conc. 

enthält,  15—20  Minuten  umgezogen. 

Sodann  wird  in  schwach  angesäuertem,  kaltem  Wasser  kurz 
gespült  und  sofort  in  das  Entwicklungsbad,  von  nachstehender 
Zusammensetzung,  eingegangen. 

Man  benötigt  für  100  kg  Baumwollgarn 

0,5 — 1 °/o  Beta-Naphtol,  welches  man  in 
0,5 — 1 °/°  Natronlauge  40°  Bé  und  der 
15— 20fachen  Menge  kochendem  Wasser  löst 

und  sodann  in  zirka  1800  Liter  kaltes  Wasser  gibt.  Man  zieht 
die  Ware  während  15—20  Minuten  auf  dem  kaltén  Bade  um, 
spült  hierauf  und  schleudert. 

Das  Diazotieren  und  Entwickeln  soll  bei  gedämpftem  Tages- 
licht, in  einem  kühlen  Raume  vorgenommen  werden. 

Die  mit  einem  * bezeichneten  Marken  zeichnen  sich  durch 
hervorragend  gute  Waschechtheit  aus. 


Ohne  Verbindlichkeit. 
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Färbevorschrift. 


Man  färbt  unter  Zusatz  von 

5 —40  °/o  Glaubersalz  krist.  und 
1 - 5°/o  Soda  calc. 

(vom  Warengewicht),  indem  man  bei  40—50°  C.  eingeht,  zum 
Kochen  treibt  und  V2  - 1 Stunde  kocht. 

Rosanthren  B benötigt  nur  geringe  Salzmengen;  ein  Über- 
schuß wirkt  ungünstig  auf  den  Ausfall  der  Färbungen  ein. 

Nach  dem  Färben  wird  gespült  und  das  Garn  in  einem 
frischen,  kalten  Bade,  welches 

1,5 — 2,5  °/o  Natriumnitrit  und 
5 — 7,5°/o  Salzsäure  conc.  oder 
3 — 5 °/o  Schwefelsäure  conc. 

enthält,  15—20  Minuten  umgezogen. 

Sodann  wird  in  schwach  angesäuertem,  kaltem  Wasser  kurz 
gespült  und  sofort  in  das  Entwicklungsbad,  von  nachstehender 
Zusammensetzung,  eingegangen. 

Man  benötigt  für  100  kg  Baumwollgarn 

0,5 — 1 °/o  Beta-Naphtol,  welches  man  in 
0,5 — 1 °/°  Natronlauge  40°  Bé  und  der 
15— 20fachen  Menge  kochendem  Wasser  löst 

und  sodann  in  zirka  1800  Liter  kaltes  Wasser  gibt.  Man  zieht 
die  Ware  während  15—20  Minuten  auf  dem  kaltén  Bade  um, 
spült  hierauf  und  schleudert. 

Das  Diazotieren  und  Entwickeln  soll  bei  gedämpftem  Tages- 
licht, in  einem  kühlen  Raume  vorgenommen  werden. 

Die  mit  einem  * bezeichneten  Marken  zeichnen  sich  durch 
hervorragend  gute  Waschechtheit  aus. 


Ohne  Verbindlichkeit. 


